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Diätpläne
In diesem Heft ist von Diätassistentinnen, die heute
Ernährungsberaterinnen heissen, die Rede, ferner von den Zielen der
Weltgesundheitsorganisation. Die zwei Themen scheinen mir eine
Gemeinsamkeit zu haben: es geht um die Erfassung des ganzen
Menschen und eine ganzheitliche Therapie, die Körperliches und
Seelisches, Individuelles und Gesellschaftliches einbezieht. Das
griechische Wort «diaita» bedeutete Lebensregel, Lebensweise
und erhielt erst später den Sinn von «Krankenkost». Die Ernährung

spielt eine entscheidende Rolle für die Gesundheit. Patienten
erhalten ihrer Krankheit entsprechende Diät verordnet, Heilung
bringt aber oft erst eine veränderte Lebensweise.
Weniger spricht man leider von der seelischen Ernährung, bzw.
Unter- oder Fehlernährung (Lieblosigkeit und Beziehungslosig-
keit, Verweichlichung, Karrieredenken, Eintönigkeit, Kitsch,
Obszönitäten, Brutalitäten). Auch solche falsche «Ernährung»
macht krank, führt zu körperlichen und Verhaltensstörungen.
Haben wir hierfür Diätpläne?
Ganzheitlich zu denken und vorzugehen gilt es auch bei dem Ziel
«Gesundheit für alle». Es ist - etwa in der Dritten Welt - nicht mit
mehr Nahrung, besserer Medizin, mehr Spitälern getan. Die
Massnahmen müssen harmonisch aus dem jeweiligen Volk und
Land herauswachsen und den ganzen Menschen mit seiner
Vergangenheit und den sozialen Faktoren samt Umweltbedingungen
berücksichtigen. So darf man hoffen, dass diese Staaten die oft
ungesund einseitige Entwicklung in Industriestaaten nicht wiederholen

werden. E.T.

Fr. 68420.15
erhielt das Schweizerische Rote Kreuz im vergangenen Jahr von 1725
Spendern, die den gelegentlich dieser Zeitschrift beigefügten Einzahlungsschein

benutzten.
Es ist uns ein Anliegen, jedem Spender für seine Grossziigigkeit ganz
herzlich zu danken. Wir sind auf Gönnerbeiträge dringend angewiesen, um
unsere vielfältigen Aufgaben erfüllen zu können.
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